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Der im Sonderforschungsbereich 537 «Insti-
tutionalität und Geschichtlichkeit» an der TU
Dresden als Teil des Projektes «Institutionel-
le Strukturen religiöser Orden im Mittelal-
ter» entstandene Band will das «Individuel-
le» ebenso wie seine Ableitungen «Individu-
um» und «Individualität» als zentrale Begriffe
abendländischen Denkens und damit Kristal-
lisationspunkte zahlreicher historischer Dis-
kussionen für die Untersuchung der mittelal-
terlichen Vita religiosa erschliessen. Der nach
dem Vorwort der Herausgeber in Arbeits-
gesprächen konzipierte Band hat durch die
Mitwirkung von Gastautoren an Gestalt und
Aussagekraft gewonnen. Er gliedert sich nach
der einleitenden Darlegung der Aspekte zur
Aporie von Eigenem und Ganzem im mit-
telalterlichen Religiosentum durch Gerd Mel-
ville in fünf Abschnitte. Nachdem die Einlei-
tung Melvilles bereits den Rahmen des Ban-
des abgesteckt hat, geben drei Einzelbeiträ-
ge «Grundreflexionen». Neben der Darstel-
lung der «partizipativen Identität, Selbstex-
klusion und Mönchtum» stehen Geschichten
zum Thema Individualität und die «Revisi-
ting the Twelfth-Century Individual».

Ein zweiter Abschnitt wendet sich dem
«Einzelnen und Gott» zu. Franz Neiske zeigt
anhand des Bibelzitats «Bei deinem Namen
habe ich dich gerufen» Individuum und See-
lenheil in der frühmittelalterlichen Klosterge-
meinschaft, wobei er sich insbesondere auf
die Memoria abstützt. Auch die Beiträge von
Piroska Nagy, Jennifer A. Harris und Ste-
fan Müller stellen Individualität und Selbst-
erkenntnis in den Mittelpunkt ihrer Beiträge.
Der dritte Abschnitt des Bandes «Persönlich-
keit, Modell, Typ» geht im Aufsatz von Cris-
tina Andenna der Frage nach «modelli di vi-
ta o fondatori di ordini» bei Stefan de Thiers
und Stefan de Obazine nach. Achim Wesjo-
hann sucht in frühen franziskanischen Quel-
len Indizien für das Individualitätsbewusst-
sein. Auch die weiteren drei Beiträge dieses

Ab - schnittes beschäftigen sich hauptsäch-
lich mit dem Bettelorden des 13. Jahrhun-
derts. Man vermisst hier eine Auseinanderset-
zung mit älteren Persönlichkeiten im Religio-
sentum wie zum Beispiel Odilo und Hugo I.
von Cluny oder Bernhard von Clairvaux. Im
vierten Abschnitt «Selbst, Identität, Gemein-
schaft» gehen die sechs Beiträge auf das ar-
menische Mönchtum, das Noviziat in der Re-
gula Benedicti, das Kanonische Recht des 12.
Jahrhunderts, Aelreds Darlegungen zum Ge-
meinschaftsleben und die Stellung des Indivi-
duums in der Mission und Seelsorge der Bet-
telorden ein.

Der fünfte und letzte Abschnitt «Das In-
dividuelle und das Institutionelle» behandelt
zuerst die Situation unter den cluniazenzi-
schen Gewohnheiten und Statuten des 11.–13.
Jahrhunderts, um sich dann in drei Beiträ-
gen mit Klosterfrauen zu befassen. Neben der
Darlegung des Verhältnisses von Abaelard
und Heloise am Beispiel des Klosters Para-
klet werden Klosterfrauen im Spannungsfeld
zwischen Kommunität und religiöser Indivi-
dualität aufgezeigt, während der letzte Bei-
trag der Auseinandersetzungen der Nonnen
im Heilig-Kreuz-Kloster bei Meissen mit dem
Diözesanbischof, dem Papst und den Zisterzi-
ensern von Altzelle nachgeht. Der Band stellt
in seinen zahlreichen Beiträgen Phänomene
aus dem weiten Bereich der mittelalterlichen
vita religiosa anhand der Begriffe «Individu-
ell», «Individuum » und «Individualität» ein-
drucksvoll vor. Neben eher theoretisch ori-
entierten Untersuchungen stehen Fallstudien,
die nach zahlreichen Einzelheiten religiöser
Gemeinschaften fragen. Der Band umschliesst
damit neben den aktuellen historischen Fra-
gestellungen auch philosophische, literatur-
wissenschaftliche und soziologische mit ein.
Insoweit markiert er einen neuen und wei-
teren Schritt in der Erforschung mittelalterli-
chen Religiosentums.
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